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Wetteraussichten 

 
Zu kalt für die Jahreszeit 
Temperaturen um 15 
Grad Celsius. Regen in 
den Zangarmarschen. 
 
Severus vom Rand 
gefallen 
Nethersturm. Seit zwei 
Tagen wird der ca. 78 cm 
„große“ Gnom Severus, 
Hexenmeister der 
„Wurmigen“ vermisst. 
Berichten aus Area 52 
zufolge wurde er zuletzt 
dabei gesehen, wie er 
entlang des Randes der 
Scherbenwelt östlich  der 
Manaschmiede Cooru mit 
seiner Mondsichel 
Kräuter schnitt. Ein eilig 
entsandter Suchtrupp 
konnte nur Fußspuren 
orten, die auf einen 
Absturz vom Rand in die 
schwindende Weite 
hinweisen. Unterdessen 
berichten die Portalbe-
auftragten der Regierung 
in Shattrath von steig-
enden Aktivitäten an den 
Portalen der Scherben-
welt, die auf Eindring-
versuche hindeuten. Da-
bei ist immer wieder leise 
die Stimme des vermis-
sten Hexenmeisters zu 
hören. Die Nachforsch-
ungen dauern an. /dur 
 
Wiegenlied in 
Arena verletzt 
Schergrat. In einem der 
vielen spektakulären 
Arena-Duelle des Teams 
des Schurken Wiegenlied 
mit seinem Partner 
Frances (Magier), wurde 
der wendige Schurke von 
einem Arkanblitz seines 
Mitstreiters verletzt. 
Mitten im Handgemenge 
mit den Gegnern löste 
sich unbeabsichtigt ein 
Schuss aus dem 
Zauberstab des kleinen 
Gnomenmagiers und fuhr 
Wiegenlied in den Aller-
wertesten. Im Sanitäts-
haus in Ironforge musste 
die Wunde drei Tage 
gekühlt werden. /dur 

Gruul der Drachenschlächter wächst nicht mehr! 
Raidallianz mit erstem Erfolg und neuem Namen „Wipes pro Meter“ 
Ruuanwald. In den späten Abendstunden des 23. August 177 n.Z. war es endlich soweit: Die 
neu geformte Raidallianz aus den Gilden „Boten der Götter“, „Der Rat der Grauen“, „Die 
Wurmigen“ und „Eternal Legends“ hat Gruul den Drachenschlächter besiegt. Der riesige Gronn 
lag leblos in der Mitte seiner Höhle und sah kaum noch gefährlich aus. Vorangegangen waren 
sieben schwere Kämpfe der gesamten Raidgruppe unter der Führung von Thallius, Krieger und 
Gildenführer des „Rat der Grauen“. Sechsmal musste die Gruppe anrücken, um in insgesamt 30 
Versuchen nun den ersehnten Kill zu erleben. Harte Arbeit, denn nur einmal in der Woche ist zur 
Zeit ein Raid im Schergrat angesetzt - mit lediglich 2,5 Stunden Zeit für die Versuche.  

 
„Wipes pro Meter“ in Gruul’s Lair. Im Hintergrund liegend: Herr Gruul 

Parallel zu den Be-
mühungen der letzten Wo-
chen haben sich die 
Mitglieder der Raidallianz 
entschlossen, den alten 
Namen „Würmer und Freun-
de - WuF“ durch einen neu-
en Namen zu ersetzen. Eine 
umfangreiche Abstimmung 
in den letzten Tagen brachte 
nun das Ergebnis: „Wipes 
pro Meter“ ist die neue Be-
zeichnung der Gruppierung 
aus vier Gilden. Hoffentlich 
ein Name, der dem Raid bei 
aller Ironie trotzdem etwas 
Glück bringt. /dur  

  
Eternal Legends mit 2. Raidgruppe 
in Karazhan 
Stormwind. Der Andrang zum Besuch des 
Magierturms in Karazhan ist ungebrochen. Um 
dem Nachwuchs der eigenen und befreundeter 
Gilden eine Möglichkeit zu geben, sich die 
ersten epischen Sporen zu verdienen, hat die 
Gilde Eternal Legends eine zweite Gruppe auf 
die Beine gestellt. Dankbar ist dieses Angebot 
auch von einigen Recken von den „Wurmigen“ 
aufgenommen worden, die ihrerseits schon 
diverse Male in Karazhan unterwegs waren, 
deren Gruppe aber inzwischen leider nicht 
mehr existiert. Inzwischen ist die immer freitags 
am Pass der Totenwinde auftauchende 
Gemeinschaft bereits drei Abende im Turm 
eingedrungen. Den besten Erfolg erzielten sie 
dabei vorgestern in einem Run von knapp 
zweieinhalb Stunden und besiegten dabei 
Attumen, Moroes, die Maid und schauten sich 
im Theater den „Zauberer von Oz“ an. 
Insgesamt ein vielversprechender Anfang mit 
Potential für ein schnelles Fortkommen. 
Besonderer Dank gilt Azunai, der lässig und mit 
viel Erfahrung durch den Turm führt. /eri 

Verspäteter Frühjahrsputz in der 
Speicherstadt 
Booty Bay. Die Raidgruppe WuF unterhält seit 
langer Zeit einen eigenen Speicher in Booty 
Bay, um Materialien, nicht verwendete Beute 
und Gold für die Gemeinschaft zu verwahren. 
In den frühen Morgenstunden ließ sich Durin, 
Krieger, Rüstungssschmied und Chefredakteur 
einer kleinen Zeitung, die Schlüssel in der Bank 
aushändigen und öffnet die Tür zum Speicher. 
Der Zustand, so schreibt er in einem Brief an 
Peonine, sei erschreckend. „Lauter altes 
Zeugs...“, so wird er zitiert, befände sich in den 
Taschen, aber auch wertvolle Splitter für 
Verzauberungen und einige brauchbare 
Materialien. Der Goldbestand sei jedoch stark 
geschrumpft, die Ausgaben für Fläschchen in 
der Startphase des Raids haben eine Schneise 
in die Kasse geschlagen. „In den nächsten 
Tagen“, so der Zwerg weiter in seinem Brief, 
„wird aufgeräumt. Food und Tränke am Anfang 
eines Raids verteilt und Rüstungen aus MC-
Zeiten im Auktionshaus verkauft, ebenso 
andere Materialien.“ Die Bestände für 
Verzauberungen hingegen sollen weiter 
gelagert werden.  /eri 

  
Besuch in Ahn’Quiraj 
Silithus. Vor einer Woche rief Thallius zu 
einem Fun-Raid nach Silithus, um der Instanz 
AQ 40 die Aufwartung zu machen. Circa 30 
Kämpfer folgten dem Aufruf und ein bunter Mix 
aus LvL60 bis LvL-70-Recken schlug sich mit 
Insekten, Würmern und anderen Wesen der 
Wüste herum. Gezählt wurden fünf Bosskills im 
vier Stunden andauernden Run. Für einige 
Teilnehmner sicherlich eine ganz neue 
Erfahrung, die man heutzutage nicht mehr so 
ohne weiteres machen kann, denn 
Nostalgiefahrten in der Alten Welt sind selten 
geworden. Dennoch war sicherlich die ein oder 
andere brauchbare Beute dabei, z.B. Rezepte, 
die sonst nicht zu bekommen sind.  /dur  

Geistheiler protestieren 
Stormwind. „Wipes pro Meter“, so 
Gewerkschaftsführer Finas Ewigsegen von der 
Gewerkschaft der Geistheiler GDG im 
Gespräch mit der Azeroth Tribune „sei eine 
Provokation und ein Angriff auf die 
Tarifautonomie!“. Schon die Wahl dieses 
Namens für eine Raidgruppe sei ein Affront 
gegenüber seinem Berufstand und gleichzeitig 
ein Verstoß gegen die Arbeitsgesetze in der 
Scherbenwelt. Der Geistheiler im Ruuanwald 
sei kurz nach Bekanntwerden des neuen 
Namens psychosomatisch erkrankt und habe 
einen gelben Schein für den Rest des Jahres 
abgegeben. Zur Zeit suche die Gewerkschaft 
verzweifelt nach Ersatz für ihn.  /dur  

Zwischenruf 
Im Interview:  
Thallius, Krieger 
Diesmal befragt: Der 
Gildenchef des Rat der 
Grauen und Raidleiter 
Thallius:  
 
WoW  
noch kein Spiel konnte 
mich 2 Jahre fesseln  
 
Gruuls Lair  
kurz, knackig. in 1h 6-8 
Epics.  
 
Rat der Grauen  
macht einfach Spaß  
 
Krieger  
viel schwerer zu spielen 
als die meisten denken  
 
Tier-4-Set 
nice to have, aber man 
brauchts nicht wirklich  
 
Instanz+  
SSC, oder immer die, wo 
der nächste Firstkill 
ansteht  
 
Raidleitung  
viel Arbeit, aber auch 
erfüllend, wenn sie 
belohnt wird  
 
Scherbenwelt  
naja, ab 70 ist man als 
DefTank ja eh nur noch 
unter Tage (Instanzen)  
 
Karazhan  
eine der schönsten 
Instanzen, liebevoll 
gemacht, interessante 
Encounter  
 
Instanz -  
Schattenlabyrinth, ich 
kanns einfach nicht mehr 
sehen...  
 
Draenei  
naja, ich steh auf schöne 
Füße  
 
Lieblingsberuf  
dem Ingenieur ist nix zu 
schwör  
 
WpM  
Selbstironie find ich gut 
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Aus Wirtschaft und Politik Aus den Provinzen Vermischtes 
   
WpM erstmalig im Schlangenschrein 
Shattrath. Der zweite Sieg über Gruul am 
vergangenen Donnerstag führte die Raidgruppe 
WpM anschließend zur ersten Inaugenschein-
nahme des Schlangenschreins im Echsenkessel. 
Nach der Anreise und dem entscheidenden Schritt 
durch den Wasserfall kamen die ausgebildeten 
Aufzugsführer zu ihrem Recht. Den eintreffenden 
Kämpfern bot sich ein Bild aus Echsen und 
Riesen, die den Weg zum Hydross dem Unsteten 
verstellten. Noch etwas unbeholfen und genau die 
Reaktionen dieser Gegner beobachtend, schlug 
sich der Raid aber tapfer und zügig bis zum ersten 
Boss durch. Dort waren zwei Versuche machbar. 
„Wir kommen wieder!“ so die einhellige Meinung 
im Raid. Unterdessen berät die Raidleitung 
intensiv die Verteilung von epischen Rezepten und 
Nethervortex als Zutat unter den Raidteilnehmern, 
um das Maximum an Nutzen für den Raid aus 
dieser Beute herauszuholen. Ein abgestimmter 
Entwurf existiert bereits, wie die AT aus gut 
unterrichteten Kreisen erfahren konnte. Mit einer 
Veröffentlichung sei kurzfristig zu rechen, so ein 
Sprecher der Raidleitung. /eri 

Netherdrachen vermehren sich 
Schattenmondtal. Immer häufiger sieht man in 
diesen Tagen nicht mehr das vertraute Bild von 
Greifen am Himmel, sondern es mischen sich 
mehr und mehr die Konturen von riesigen 
Netherdrachen darunter. Keinesfalls ein Angriff, 
sondern Reittiere, die sich tapfere Helden in einer 
trickreichen Aufgabenstellung in Orkverkleidungen 
verdienen. Nicht jeder mag diese Drachen und 
erste Kritik wird laut. So sollen die Schwingen beim 
Farmen von Erzen oder Kräutern stören und die 
Unterstellkosten in Ställen durch die Größe der 
Tiere stark gestiegen sein. Indes ist der Trend zum 
Drachen ungebrochen und unzählige Kämpfer 
eifern den ersten Drachenfliegern darin nach. /dur 

  

Khadgar von Leryda verklagt 
Shattrath. Vor dem Landgericht Shattrath ist 
Klage von Erzmagierin Leryda aus Karazhan 
gegen Khadgar, zur Zeit wohnhaft in Shattrath, 
erhoben worden. Leryda fordert Schadensersatz in 
Höhe von 25.000 Goldstücken für die 
Zerstörungen, die durch hunderte Besucher des 
Turms angerichtet werden. So sei die gesamte 
Umgebung nur noch eine einzige Matsch- und 
Schlammlache, der Rasen völlig verschwunden 
und das Fallgitter zum Turm durch das ewige Auf 
und Nieder inzwischen schrottreif. Leryda macht 
Khadgars freigiebige Aushändigung von 
Schlüsseln zum Turm dafür verantwortlich.  
In einer ersten Stel-
lungnahme will Khad-
gar Gegenklage erhe-
ben, da Leryda seines 
Wissens die eintref-
fenden Gruppen durch-
aus nutzt, um Aufga-
ben im Turm zu er-
füllen. /dur  

 

 
Khadgar  

   
Ruf-Trophäen als Handelsware 
Sturmwind. In einer Sondersitzung hat sich der 
Wirtschaftsrat Azeroth mit den Veränderungen in 
den Handelsklassen der hiesigen Wirtschaft 
beschäftigt. Nach Eroberung der Scherbenwelt hat 
sich der Handel mit sogenannten „Ruf-Trophäen“ 
erheblich intensiviert. Die bisher stärker ausge-
prägten Bereiche der Rohmaterialien wie Kräuter, 
Erz, Barren, Leder, Stoffe, sowie Staub und 
Splitter und der Fertigwaren sind nun ergänzt 
durch den Handel mit Malen der Dämonen, 
Teufelswaffen und Abzeichen der Blutelfen. Es 
werden an der Börse nicht unerhebliche Preise für 
Arkane Folianten, Bluthibiskus und andere 
Gegenstände gezahlt, die nicht seelengebunden 
erlangt werden können.  Ob darauf zu reagieren 
sei, wurde in der Sitzung nicht beschlossen. Ob 

der Markt ent-
scheidend beein-
flusst werde, wird 
noch skeptisch 
gesehen /eri. 
 
Bild: Stormwind - AH  

Wieder Besucher des Echsenkessels 
auf dem Weg dorthin ertrunken 
Zangarmarschen. Erneut sind fünf unerfahrene 
Mitglieder einer Questgruppe auf dem Weg in den 
Echsenkessel beim Tauchen durch das 
Zugangsrohr ertrunken. Proteste der Bevölkerung 
in Shattrath werden jedoch von der Bezirks-
verwaltung in Telredor zurückgewiesen. Es gäbe 
reichlich Möglichkeiten, sich für diesen Einsatz zu 
rüsten, so Anachoret Ahuurn zur AT im Interview; 
so sei neben den üblich Buffs von Hexenmeister 
auch die Einnahme von Tränken eine gängige 
Option. Dem widersprach heute Ikuti aus der 
nahegelegenen Oreborzuflucht: „Überall findet 
man in der Scherbenwelt inzwischen diese 
neumodischen Aufzüge, nicht zuletzt sogar im 
Schlangenschrein. Die Herren in Telredor bauen 
sich selbst solch einen Lastenaufzug, der 
scheinbar ohne Aufhängung oder Antrieb 
auskommt, aber für eine Investition auf dem 
Schlangensee haben die feinen Herrschaften 
keine Unze Gold über!“. Für den kommenden 
Mittwoch ist eine Lichterkette von Orebor nach 
Telredor quer durch die Marschen geplant. /eri  

Krieger-Innung fordert Abgesandten 
Ironforge. Mit einem Schreiben an Andormu, 
Vertreter der Hüter der Zeit in den Höhlen 
unterhalb von Tanaris, fordert die Kriegerinnung 
die Stellung eines Rüstmeisters in Ironforge oder 
Shattrath. Die Reisezeiten und –kosten für 
Beschaffung der Glyphen zur Verzauberung von 
Helmen gegen Frostschutz oder für Verteidigungs-
werte seien nicht mehr akzeptabel, so ein 
Sprecher der Innung nach der Sitzung am 
vergangenen Dienstag in einer Pressekonferenz. 
Flugkosten, Fährgebühren und nicht zuletzt die 
lange, nutzlos verbrachte Zeit auf der Anreise 
belasteten die ohnehin durch hohe Aufwendungen 
betroffene Klasse sehr. Ein weiterer Rüstmeister, 
gern auch ein Einheimischer aus Shattrath im 
unteren Viertel, dürfe doch kein Problem sein, hieß 
es aus den Reihen der Krieger. „Auf den Wegen 
dort unten laufen zahllose Flüchtlinge umher“, so 
Manji, Krieger von Eternal Legends, zur AT. „Da 
wird doch jemand dabei sein, der gern gegen eine 
kleine Provision Rüstteile und Glyphen verkauft 
und damit der Stadt nicht weiter auf der Tasche 
liegt!“ Eine Antwort aus Tanaris steht aus. /eri 

   
   
Kurszettel der Börse zu Stormwind 
übermittelt vom Zählhaus Stormwind 
Auktionshäuser der Allianz - Warengeschäfte 
Kurse vom 2. September 177 n.Z. 
 
 E A SK 
Adamantiterz 20 21,00 25,00 
Adamantitwetzstein 5 7,00 10,00 
Erstkl. Heiltrank 5 10,75 11,00 
Erstkl. Manatrank 5 10,75 11,00 
Großer Prismasplitter 1 15,16 18,95 
Knotenhautleder 20 3,75 5,50 
Kristall der Leere 1 20,00 23,00 
Netherblüte 20 34,00 35,00 
Netherstoff 20 2,64 4,00 
Stern der Elune 1 30,00 33,00 
Teufelseisenerz 20 7,99 8,50 
Urfeuer 1 30,00 32,00 
Urluft 1 32,00 34,00 
Urwasser 1 24,99 24,99 

E=Einheit – A = Aktuell – SK = Sofortkauf 

Kleinanzeigen 
 
Schlüssel verloren 
Habe meinen Schlüssel zu Karazhan am 
Freitagabend kurz vor Mitternacht vor dem Turm 
beim Kampf gegen Geister verloren. Dem Finder 
winken 20 G Belohnung. Zuschriften bitte mit 
dem Stichwort „Nachtbenten“ an die AT. 
 
Suche Tierarzt für Netherdrachen 
Stark inkontinenter Netherdrache benötigt 
dringend Behandlung, da so nicht einsatzfähig. 
Regressansprüche wurden abgelehnt.  Zahle 
hohen Stundenlohn! Zuschriften bitte an Aagorn, 
Postlagernd, Shattrath  
 
Biete 1.500 Ätherrochen zu Niedrigspriesen! 
Aus Questabgaben günstig abzugeben, gut 
zugeritten und genügsam. Täglich kommen 
Dutzende neu rein – schlagt jetzt zu! 
Gebote an Himmelswache Kathie, Schergrat  

Werbung 
 

 
Neueröffnung im Unteren Viertel am 

Mittwoch, 5. Sept. 177 n.Z. 
 

Eröffnungsangebot:  
 

Grollhuf-
Doppelwarper mit 

Käse : 1,99 G 

Mit Fly-In! Bestellen und auf den Flug zur 

Instanz gleich mitnehmen!  
   

 


